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denn das daran ſichtbare Wappen beweist , daß es ein

Freiherr von Klingen iſt .

Noch weiter abwärts erſcheint in einer herrlichen

Lage , von den ſchoͤnſten Weinbergen umgeben , unweit

der Landſtraße , das niedliche Schloͤßchen Glarisegg ,

vormals ein Freiſitz , nun einem Grafen von Elggin aus

Thuͤringen gehoͤrig, der aber nicht ſelbſt da wohnt , und

dieſen ſchönen Landſitz ziemlich zu vernachläſſigen ſcheint .

Oberhalb Glarisegg erblickt man in wildem Gebüſche
die graue Ruine :

Neuenburg . Tab . 77 .

Einſt der Sitz der Edlen von Mammern , die

ſich dann beſſer unten , im jetzigen Dorfe Mammern

( Mambuͤren ) eine Burg bauten , auf deren Platz wir

nun die ſtattliche Wohnung eines Statthalters und eines

Pfarrers aus dem Kloſter Rheinau unterhalb Schaffhau —
ſen , gebaut ſehen . —

Gerade uͤber Mammern ſchaut aus dem Walde

das an einem wilden Tobel ſtehende , und durch ſeine
unterirdiſchen Gäͤnge und Gemaͤcher merkwürdige Schloß
Liebenfels herab , får deffen zarten Namen wir durd
aus Feine andere Ableitung finden Fönnen , als daß es

einſt der Sitz der Freiherrn von Liebenfels war . Geit
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langer Beit gehört es dem Stifte St . Urban im Kanton

Luzern . — Beſſer vorwärts erſcheint die ehemalige Prob —

ſtei Klingenzell ; dann die

Statthalterei Freudenfels . Tab . 78 .

Eine ehemalige Herrſchaft der Herrn von Freuden —

fels , und nun eine Statthalterei des Kloſters Einſie —

deln , von zwei Geiſtlichen dieſes Kloſters bewohnt . —

Auf Freudenfels genießt man eine ſehr ſchöne Ausſicht .

Auch jenſeits des Rheins , auf der ſich zwiſchen
dem Unterſee und dem Rhein gegen die Reichenau vor —

ſchiebenden Landzunge , die Höri genannt , erblicken wir

mehrere Schlöſſer , zerfallene Burgen und Ortſchaften ,
die in uns geſchichtliche Erinnerungen wecken . — So

finden wir auf dem breiten Bergruͤcken dieſer Landzunge ,
unweit dem Dorfe Schienen , das dem unter den Ho —

henſtaufen hochberuͤhmten Geſchlecht der Freiherrn von

Schienen den Namen gab , und wovon ſich dieſer Berg
der Schienemer Berg nennt , die Reſte der alten Schrotz⸗

burg . Dieſe Burg war zuverläßig in fruͤheſter Zeit auf
den Trümmern eines Römiſchen Caſtells erbaut , denn

in neuerer Zeit fand man nahe dabei 40 Römiſche Sil⸗ —

bermünzen . Im Anfang des 9. Jahrhunderts war ſie

ohne Zweifel die Burg der beiden Brüder , Erchanger und

Berthold , die hier ihren Gefangenen , Galomo von Cons
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